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Vorwort zur 7. Auflage

Die Neuauflage berücksichtigt sämtliche einschlägigen Gesetzesänderungen
und Verwaltungsanweisungen in Deutschland sowie alle aktuellen Entwick-
lungen auf Ebene der OECD und im Steuerrecht der Europäischen Union
seit dem Jahr 2007:
• In Deutschland wurde im Rahmen der Unternehmenssteuerreform 2008
einerseits der Körperschaftsteuersatz auf 15% gesenkt, womit sich die Tarif-
belastung für die im internationalen Bereich bedeutsamen Kapitalgesell-
schaften unter Berücksichtigung der Gewerbesteuer auf einem Niveau von
etwa 30% befindet. Andererseits wurden insbesondere mit der Zinsschranke
und der Besteuerung von Funktionsverlagerungen bedeutsame Gegen-
finanzierungsmaßnamen eingeführt. Alle mit diesen Tarif- und Struktur-
änderungen verbundenen Planungs- und Gestaltungsüberlegungen sowie
die daraus resultierenden Steuerwirkungen wurden in der neuen Auflage
berücksichtigt.

• Hinzu gekommen sind verschiedene Begleitgesetze, Verordnungen und
Verwaltungsanweisungen, insbesondere die Jahressteuergesetze 2007 bis
2010 und das Wachstumsbeschleunigungsgesetz, die bei den verschiedenen
Rechtsformen sowohl Inbound- wie Outbound-Entscheidungen betreffen.
Damit berücksichtigt die neue Auflage inhaltlich den Rechtsstand zum
1. 10. 2010.

• International waren ebenfalls Veränderungen zu verzeichnen. Diese betrafen
zum einen den Europäischen Raum: Der zweite Teil (Europateil) wurde
den aktuellen Steuerrechtsentwicklungen in sämtlichen Mitgliedstaaten an-
gepasst. Außerdem wurden die Rückwirkungen bedeutsamer Urteile des
Europäischen Gerichtshofs auf das deutsche Steuerrecht bei den jeweiligen
Sachfragen ausführlich erörtert.

• Zum anderen hat die OECD neben dem Kommentar zum Musterabkom-
men vor allem neue Ansätze zur Gewinnaufteilung bei Betriebsstätten
(functionally separate entity approach) und zur Besteuerung konzerninter-
ner Reallokationsmaßnahmen (business restructuring) vorgelegt. Aus die-
sem Grund wurde der fünfte Teil (Erfolgs- und Vermögensabgrenzung)
vollständig überarbeitet und erweitert.

• Vollständig überarbeitet wurde schließlich der für die Praxis besonders
wichtige sechste Teil (Grenzüberschreitende Steuerplanung). Die dort be-
handelten Gestaltungsansätze der internationalen Steuerplanung wurden
entsprechend der aktuellen nationalen und internationalen Steuergesetz-
gebung neu aufgearbeitet und strukturiert.
Erweiterungen gab es beim Autorenteam und den Herausgebern:

• Neu in das Autorenteam eingetreten sind Herr Prof. Dr. Andreas Oestrei-
cher und Herr Prof. Dr. Andreas Schumacher. Herr Oestreicher bringt sich
bereits seit der 5. Auflage in die Bearbeitung des fünften Teils sowie die
Gestaltungsfragen bei Verrechnungspreisen ein. Herr Schumacher ist für die
Bearbeitung der internationalen Finanzierungs- und der internationalen
M&A-Gestaltungen im sechsten Teil verantwortlich. Als Absolvent und



Honorarprofessor der Universität Mannheim ist er bestens mit der Zielset-
zung des Buches vertraut. Damit war gewährleistet, dass auch das Grund-
konzept und die Geschlossenheit des Buches nicht verändert wurden: Die
Analyse der Wirkung von Steuern auf die internationale Unternehmens-
entscheidungen bleibt zentrales Ziel auch der 7. Auflage.

• Herr Prof. Dr. Dieter Endres, Mitautor seit der 1. Auflage aus dem Jahr
1983, und Herr Prof. Dr. Christoph Spengel, der seit der 4. Auflage dem
Autorenteam angehört, wurden Mitherausgeber.

• Bei den Mitarbeitern wurden Herr Dipl.-Kfm. Sven-Eric Bärsch, Frau
Dr. Pia Dorfmüller und Frau Dr. Barbara Zuber umfassend eingebunden.
Ihnen sei ebenso gedankt wie Herrn Dipl.-Kfm. Sebastian Matenaer sowie
den studentischen Hilfskräften, die bei der Literaturauswertung, den Bei-
spielsberechnungen, bei den Korrekturarbeiten und bei dem Stichwortver-
zeichnis mitgewirkt haben.
Gedankt sei zum Schluss einigen Institutionen: Der Ernst & Young-Stif-

tung, der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft PricewaterhouseCoopers (PwC), der
Universität Mannheim, dem Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung
in Mannheim (ZEW) sowie der Europäischen Kommission, die über die
Finanzierung verschiedener Forschungsprojekte eingebunden war. Dem Ver-
lag C. H. Beck danke ich für die nun schon jahrelang bestehende gute
Zusammenarbeit.
Das Manuskript wurde im September 2010 abgeschlossen.

Mannheim, im September 2010 Prof. Dr.Dr. h. c. mult. Otto H. Jacobs

VorwortVI



Vorwort zur 1. Auflage

Das vorliegende Handbuch stellt die Handlungsalternativen, die ein deut-
sches Unternehmen bei der Gestaltung seiner Auslandsaktivitäten hat (Direkt-
geschäfte, Betriebstätte, Personen- und Kapitalgesellschaft), geschlossen dar; es
analysiert die jeweiligen in- und ausländischen Steuerfolgen und zeigt in
Gegenüberstellungen ihre steuerlichen Belastungsdifferenzen auf. Annähernd
200 Beispiele, viele tabellarische Übersichten und ein ausführliches Register
sollen den angesprochenen Steuerpraktikern die Erarbeitung und Anwendung
der komplizierten Materie der internationalen Unternehmensbesteuerung
erleichtern helfen. Einzelheiten zur Zielsetzung, zum Aufbau und Adressaten-
kreis sind dem einleitenden Teil zu entnehmen.
Das Buch ist das Ergebnis eines Forschungsprojektes des Instituts für Empi-

rische Wirtschaftsforschung der Universität Mannheim. Deshalb gilt mein
erster Dank meinen Kollegen der Fakultät für Betriebswirtschaftslehre, die
mir die Leitung des Instituts für die Erarbeitung des Projektes übertragen
haben. Mein Dank gilt auch meinen Mitarbeitern. Neben mir zeichnet vor
allem Herr Dr. Alfred Storck Verantwortung für den Aufbau und Inhalt des
Buches. Es ist zwar schwierig, die Arbeiten der Beteiligten einer Gemein-
schaftsarbeit gegeneinander abzugrenzen, mit folgender grober Charakterisie-
rung sei dennoch ein Versuch gestattet. Dr. Storck war – im ländlichen Bild
gesprochen – der Pflug im dornigen Feld der internationalen Besteuerung,
meine Mitarbeiter Dr. Endres und Dr. Selent übernahmen stärker die Funk-
tion der Egge, bei mir lag mehr die Aufgabe des Zugtieres, wobei es dem
verehrten Leser vorbehalten bleiben soll, dessen Gattung zu bestimmen.
Neben den verantwortlichen Mitarbeitern möchte ich auch den Herren

Dr. Roland Kopp, Dipl.-Kfm. Wolfram Scheffler sowie Dipl.-Kfm. Bernd
Siefert danken, die in Einzelbereichen bzw. bei der Korrektur und den
Registern behilflich waren. Die studentischen Hilfskräfte haben sich durch
konstruktive Kritik und bei den technischen Arbeiten ausgezeichnet. Mein
Dank gilt nicht zuletzt den beiden Sekretärinnen, Frau Lutz und Frau Osthoff,
die das umfangreiche Manuskript gleich mehrmals in verschiedenen Fassun-
gen geschrieben haben und dabei stets freundlich geblieben sind.
Das Manuskript wurde im Herbst 1982 abgeschlossen und vom Verlag

C. H. Beck unmittelbar in Angriff genommen; auch ihm sei für die gute
Zusammenarbeit gedankt.

Mannheim, im Februar 1983 Otto H. Jacobs
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